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liege zur deutschen Lösung == 

P.R. Wie es einmal die 4ternat1ve einer grossdeutschen 
	Gep;en- 

satz zu einer kleindeutschen Lösun far unser Lend_ :ab, so kf:,,nn man 

heute von der Not rend ;Lett 
einer schlechthin, deutschen Lösunz zur Be- 

Ilebung der 	
rti6on Vertrauenskrise in der Weit sprechen. Bis vor 

kurem noch _galt dio Deutschl-mdfra,_,e 	hisses 3isen, das aiemand 
) 

rei
cht anzufassen wa,Tte. Heute gibt es keine Rede eines führenden Poli-- 

tikrs und keine Auabe einer 	
ssen Zeitung, in der diese Frage 

nicht in ir7ende1ner Form berührt, meist in den Mittelpunkt der Darstel 

lunoen -,,erückt wird. 
Byres, 

Stalifl .Tru-lan und 3evin haben ausfahrlich und unter 
'Ter-, 

zicht 	diplo-antiscne Verkliusulierunen )3s 	
uie sie sioh 

Sache dnken. Talich 1.1ird Neues zu diesem Theme ,est, L 31r noch 

folgen, wenn--Jrst die LussealAnister offiziell d3raber ber9,t0n. 
De 

FUlle der Aspekte ist verwirrend für den, der keide Zeit hat, si(;_h 
mt 

den t&lichen bdaviankunen des überempfir.-lichen politischen StiamunL3s-

barometers zu befassen. Vielleicht ist es deshalb J
,;ut, die wichtiEestet 

Tendenzen zusaamenzufaqsen. \  

Ira 
VorderGrund steht ira..wienblick der erfreulicte Eiudruck Aner 

Angleichung der westlichon und der östiichen Auffas6un6en. 
Dr-nach auss 

die industrielle Leistunr;sfdhiit Deutschlands erbeblicia ,estet;)ert 

werden, das silt als wic'Dtiste VoraussetzuaG. kuch otalin 79r 
damit 

einverstanden. Soweit war cian vor kurzem noch nicht. Freilich dorf ran 
sich über die SchieriGkeiten, die noch komaen, keine Illusion6n machei 

D19 MeinunGsunterschiefie über cic ricibie Metbode sind seAT 
1 r05S, Si' 

Bind es vor allom wegea der vollkoenen Verschiedenartiji:eit des 
anßloamerikanischen ud des russischen Systems und des verstandli,ch

, n 
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ispa 	3 , vovu _1,.) Qt. 

,IN4a,rob-etder, in de'
.1 peu zu fornden Deutschland zit den ei,1;enen 

leen und CTrundsätzea aö,l1(;hst 
feston 141F'.s zu fassen. Das ilt vor anon 

ardie Wirtschaft In de 	
ie,6ich ciie künftize deutsche Wirtsch:)ft dar- 

teilen soll, befinden sich Amerik.iner uad Russen in einem offenkundi.en . 	-, 

'regensatz, wend die Ear;-ldnder auf einer LLittleren Linie op9rierenr Die 

merikaner stehen auf dea Standpunkt, difes nur aurch 
aie Wiederaufrichtung 

iner freien Wirtschaft der Gef'Ihr einer neuen totaiitären Ziaanjawirtschaft 

-orgebeugt werden kann. Der Plan uinfassender Rohstoffkredite 
it eventuell 

Floater 
folenden Stabilisierun,f,skrediten hat feste Formen angenommen. Den 

ie

fahrent die nach dem ersten WeitkrieL;4au5 diesar Praxis erluchsen, glaubt 

Act 
diesmal durch entsprechendo politisch'e *Si.cherunEtsmassnaloen entgegen 

Al 

 

könne. Far 
die Russen steht der Gedanke der aöglichst vollkommnen 

Kontrolle in Wirtschaft wie Politik km Vordergründo wobei die Wirtschafts
-

kontrolle 
nicht als vorübergehender Zustand, sondern als fester Teil der 

3etökoriotaie 
atizesehen wird, dereu tögliebst konsequeute 

Uebeitrapx4 ' 

Ise 
deutsche Verhältnisse ein wichtiger Programmpunkt der russiSchen Poll— 

tilt. ist. Zumindesten 	
t an dort in der eienen ZoA an 

dieser Linie ent- 

schlossen fest und es ist schier zu beF,reifen, wie eine wirksame deutsche 
Wirtsdhaftseinheit bei einem Fortbestand so segensätzlicher Auffassunen 

und Grundsätze erreicht werden ril l 
 selbst wgnn Man davon ausgeht, dass 

viel guter Wille auf beiden , eit3ri vorhanden it.. 

Die britische Absicht schliesslich b3weL;t sich auf einem mittle- 
t 	, 

renKurs, Lhr Zia ist 7 
 von evin klar u_arissen, vor allem Verstatlichung 

/ 
der deutschen QcftTerindustrie, aber-nar dieser. In ilbrigen ist aan, wie 

, 

schon die ganze Politik der onerefl 1.6usamaenschliessung der englischen 

raft 
der aaerikanishen Zone 6)zeigt hat, durchaus bereit, sich weitgehend 

auch den am-,:rikamischen Au4fassungem on den wirtschaftlichen Notwendikei.:-

ten in aeAts,hland anzupassen. Das amerik'inische EinverstänLnis mit cilen von 
0, 

Bevin proklPaierten SozialisierunL;aol.Anon lit 
vor, so (lass in einer ge.-

meinsamen anlo-,--merikaniscten Zone ohne Zweifel eine gewisse Verquickung 
kapitalistisdher und sov,i',719tischor Grands.,tze das Bild bestimmen ,:ürrte. 

,  Ter oPrin einc, 
 unnatürliche lerbinun'sieht vergisst die Tatsa- 

, 	, 	. 
oho des notwondii;on geneinsamen Abw&rhampfe 'egen die illissachtun jeder, , 

also auch jeder Wirtsch'Iftsindlvidu3litt östlicher Prd;Jung. Zun;ichst wird 
, 

man also versucho1l,6 . 	L-
a einda auch praktisch e'r@ebigen Beschluss über 

die deutsche Tirts.;Lciftseinlieit 
zu koain. Das ist ein Teil der deutschen 

Lösung, (.ie im Lllf,eaeinen Interesse liez,t. Gelinst das nicht, wird sich 

der viest-6stilehe 
Ge7,e19atzweit2 vortiefen. niemandem zu Nutzen,eber 

mit grossen Gefrihr,fl für alle Bt5i7Li*%t3n, 
(- IA 0411/1/h,e) 

-_- - 
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.assenp91it;ik del: Labour-Pary 

Es -_-
:ibt vie]errei ]{_ritische Stimmen c;e;-;entiberider Politik der bri-

tischen l'-rbeiterr::%rtrA, Mancl,es, was 171 diezer Beziehung von deutscher 

sozialdemokratr Selo -wsast woruen ist behalt seine Berechtigung. 

Andererseits mass_;n ;;0-1q9c die deutsdhen Sozialisten ernsthaft versuche, 
die ungeheuren Ec1-zwic:11:,-,n, vnlche die britische Arbeiterprtei auf 

aussenpolittscliem 6,c.b1et; :6a 
bewdtigen hat za verst(lheh. Innenpolitisch 

geht die -?,nliseho flrbeenyITA:ai - lanEsam zwar and vorsichtif; .;. einen 

konse4uonten und fes't; 	esen 7eg,, D'er SchwierL3keiten gibt es vile 

aber die bishor s!--.-atrt:'_a:leren N6xhwahlen.eigen, dass das britische Volk 1 

trotz mancher ( -rtis':f) i:',;_,1 be:',:echA7ten Kritik gosChlossen hinter sein= 

frei gewählten 1.0::ij1A7.,  :C ,  :7.,:.r( ,:_ol.tc Niam,Ils L.,, deP parlamontarischen 

Geschichte Eny;lnads "e:onnlJe ',:ine L.els,:Iun.7.  noch (19.,7a v,n-Ger den Nach-vir- 
.), 

kungen eines furci-Ibbi,Iren .Zil.c.';es, in den Nachvahlen al:.,e Positionun be- 

haupten, 	 .. 
Die ausser4folitjsun Probleme, 70r 

die sich die britische Arb21-

terparte1  :;es tell'.: ,i1,t;, sind C.ar, Gen viel komplizierter ufldsschTion-
gen. Manches in. d...r: Poli{i. i ,Enr,;lands Lwn.;cniiber Jeutschlrmd könute an-
ders seint) Abc-IY.' t.)ci. die Deutschlandpolitik der britischen .Arbeitr,rpar-
tei ist schliessl7c 1-:.LL:- verstindt,ichi 1,nv, wir sie in Lichte der G-o-

samtpf.obleme betritec.., wciche die bri,tische Ausstlpolitik beschTeren4 
Es ist verhältnis- 	

leicht seAalistische PriAzipien in (3,- r Innen- 

politik zu varwiV,cC ],:-. LI,„ cs is tabo-12 sythr schwer solche Prinzipion 

auf die Ausgenpc:ii - 	,,i )e:i Retches :,:a übeHtf,acym., (lessen Gliedt:c sich 

über die gan ,  WLI.-, 	1:-;tr::', ku:l.„  0„:' kl,e, iaste Feh1,3r ka-in 7,1 unübers-hba- 

ren Folgeaunsa,,. lin, f.7.1 z,dell -cde-utzi,; d'fe Aussez,politik der briti- 

schen Arl'eitdroar 

	

	,ineJ oifi_nsa,,,-1±1fichon 137-Tel. Llit der konservntiLn 
, 

Vergangenheil,,  1?-kc 	L -_- - r)-2 ,se Li-clo is,: 
ein(!) demokratische Aussen- 

politik unve4,r,_nnl.::e.:, - .eL JauooDlome sind s,, für del'en Lösung 

di a Führer der 1,')32:; ,:h, -1-ri:Jel_ern rt,
i nicht nur von .den Völkern des 

britischen Coryao-awcaltA3  so-1(11,-,- 11 \lc. du,:' r.,.-nz,,a \el''r.; did alii„einis3 Vor- 

. 	
)- 	- 

antwortunc trageny 

Bei dam orteo. a::01: c-i,, el-1 . ,r, dc.rli, 19  ,..aaLsaDe 7_Lrwandlun „ 

der inneren 6tyl,,ikl-f' 'IJ i.ii-Pirt2;S 	. t)ina -1 fr-2ioo 1.1nd de;lokra'Qicchon 

Staatenbund 11:-:.f,e,:i'l,r, LI, obno, c,io d'cn - ies's Bestreben der inne- 

re Zusammenhalu t..n'a :!. 	',71:1Sarlm?nAr le1.-sgefüni de, liKker 
del-bri- 

tischen Voillw:failj, 	-docl,:et od...: sLi
1/4  &ufr- 1,st wirdb Hierzu gJhört 

vor allem die iudis4e J'rar_:se, Indion. das gerade in diesen Tagen nach 

mühseligen Vernd-Lun!,on dic ersten schritte au dem Wep3e sa seiner Un-

abhän7igkeit.im RallIcn d.s Empit,ys geach 
t hat„ In dieses Gebiot geh3rt 

ferner die lansanc Ymtwicklung th:rkolonialen und hPlbkolonialen B.:-

sitzunßen Englandsrin '. 2-2 Richtanc; zur Unabhängikeit,,  

Das zweite Hauptproblem umfasst die Sicherung der"serbindungsTege 
zwischen den einzpinen Gliedern des brit12,eh=rn Empires, Dis 

o .17-rige be-, 

rührt die Politik-Englands y)gotraber der Türkei und Griechenlandsi die 
komplizierten BaLlehving-,7n zwischen den Bestrebungen d7Zionisten in 

Palästina und d(n Fur A -,-,inn dr3; arabischun teltv  die britifichi-

tik 7enüber itecTptc;n und nio,ht zultzt ,.(ioniibi.  dc 
m lasctlisbisen,- n 

Franco-Rersime. 
 

, 
, Das drltte Hauptproblem schliesslich b,3riihrt uns Deutsche unait-

tnlbar,, DR'S dimokratisch-sczialistisch geführte .h
linland stoht houte 

zwischen do 
m hochkaoit-illstischen Machtblock der Veruiniiten Staaten 



VS4 41,01"1/110411-kK 	h°,reofto uttel elen tntmlitdr-komm:qntstischon Staat. 
weson der Sowo t-Un&on anderqrsos, DrVdahlsi-; der britischen Ar- 
beiterpnrtoi9 .cinr kaulhr 	e "La JrAll-J; zurückl torfc war '3eschicIlt- 

lich gesehen, 	reTollOienKr s ea nis. Zun 'rsi4on Male in der Ge- 

schichte *kara in ei 	Itr oh 	Arbciterschrlit auf demokratischcqa 
Wage zur Macht, zein ,,,rsten Ma tl,%j6.:; sie die alicinie;o Verantwortung, 
Die scharf en Gc,3ens;Aze zwisohen der Poll ti.k der rIsi3ischeri koamuni-

stischen Pvtei .und, der der britischen Arbeitorp ircei sind nicht nur 
machtpolitisch bedinsi: St L2rl V or all 	idenlogischen Charakter. 

Der alte ZwiespeI t in der internationalen sozialistischen Ar- 
beiterbewesung, der in frOhoren 	sich etwa in den Kontroversen 
Lenin-Kautzky ausdrücke v  erscheint in unseen Taen Eluf einer höhe-
ren Ebene. London und Insk,Au sind nicht nur watpoiitische )  sondern 
auch ideologische 3renaidunkteo GelinTt das Expeimenb der britischen 
Arbeiterpartei l  dann bed -;litt das für don nichtkonmunistischen Teil 
Europas FTeihe it und deraokrati sch -so 7AP1 istische En twicklung. Darum 
erscheint es so notwcndj ;° dass die, doutschen Sozialisten sich nicht 
nur mit einem sie unraittelbar interessierenden Toilausschnitt der bri-
tischen Politik beschäftigen sondern sich mit "dem Gesamtproblem, wie 
es hier angedeutet worden ist vertraut zu maCken versuehen. 

biB23/411/1/he 

"Kommunalpolitischer Ausschuss" beim Parteivorstasnd 

Demnächst wird belr-1 Parteivorstand der SPD oin "Koanunalpoliti-

teller Ausschuss". gebildet ,perden. In dui W(3rdcri alto massr;eblichen sozial 
demokratischen Komriun.elpolitiker zusammen kommun, um neben der 7,rund-
sätzlichen Behandlung kommunalpolitischer Fragen allgemeine Richtli7  

nien und praktische Hinweise far die in di kommnalpolitischen Ar-
beit stehenden So zi2ldemekrat en zin crekrbei en„ Die idit-21 ichs komrJacialpo-
litische Arbeitstasan der SPD ai roichheati ;am Ergebnis lezeehte don 

letzten Anstoss 	Au.cfiihrull7, diesc.s s(Ynon seic;lciP1 r _Zeit 
bestehenden Planes, Der ne7.)e Aussclu,ss trit-c; an die Sein ähnlicher 

engerer Arbeitse-cmeinschafteq iU 'rnd,)r(,n Sachsebtoter der Innen-7  So- 

zial- und 7irts,,;haf t6poLitiko m/B1/2÷11/1/.he 

"Autorftäre Anarchie" 

Walter Petwaidic veröffentlichte soeben ein Buch "Die autori-
tdre Anarchie. Strciflicher dos doutschen Zusammenbruchs" (Hoffmann & 
Campe-Verlag, Hamburg 1946). Diese Schrift vermittelt einen Eindruck 
von den tieferen Gründen des Nichtfunktionierens des deutschen Staats-
mechanismus währ.)nd der Hitierzeit und geht auf zahlreiche personelle 
und menschliche Hinterßründe and AbTs. risinA ein, aie sich im engeren Krei 
se der nationalsozialistischen Führlsme, der Hitler-G5rins-Goebbels und 
Ribbentrop entwickelt(,n, Der Rolle Ribbentrops wird aUs eigener Kennt-
nis des WrfaTsers ein besonders wichtiges ta-Titel dos Buches gewidmet, 
aber das sleiche Interesse d-os Verfassers erstreckt sich auf den Me-
chanismus des Propat3and ramin steriums auf die Entwicklung der Justiz 
und don VicG.  do; Welirericht in des Chaos o  Bomerkensworte politische Hin-
weise auf 'die Fehler don VIL:1:1roi.' Zeit and ihre verhüngnisvol.len Folgen 
ergänzen diese lack cP gefag t;en Bot cacnttflgeflc die keineswegs eine 

Go- 

schichte des Dritten 	
sonde)rn nur c:inen Ein- 

blick in die inneren Zug-mlaeahäe 2.a geben beabsd chtigen, die über- 
haupt die EYist.,(1-,, l 	n.  tion.11soz,i?listischcn R.),

75.2.0S und die rch- 

, 	— 	 Hn I erm lichellø Sie versuchen vieles Un- 
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Besprechungen zwischen Russland und den USA? 
eves. 

Moskau fordert 25% der Ruhrproduktion 

Nach einer Meldung des Berliner Sonderberichterstatters der 
"Daily Mail" finden zur Zeit in Berlin Besprechungen zwiSchen den 
USA und der Sowjetunion statt. Die Beratungen, so heisst es in der 
Meldung, dienten dem von Russland vorgeschlagenen Plan, das aufge-
teilte Reich wieder zu einer einzigen wirtschaftlichen Einheit mit 
einer Zentr ,lregierung zusammenzuschliessen. Vertreter der USA sei 
der Generalleutnant Clay, der Stellvertreter des USA-Militärgouver-
neurs in Deutschland, der unter den' direkten Anweisungen von Aussen-
minister Byrnes arbeitet Vertreter. der Sowjetunion sei Marschall 
Sokolowski, der Kommandant der russischen Zone. Moskaus Preis für 
ein geeintes Deutschland sei ein 25%iger Anteil an devlaufenden 
Produktion im Rheinland und im Ruhrgebiet als Reparationsleistungpt4 
Bisher seied weder Frankreich noch England zu den Beratungen hinzu-
gezogen worden. In New York soll man sich auch-noch nicht im klaren 
darüber sein, welche Haltung London,  einnehmen würde, wenn es um die 
Ueberlassung eines Teiles der Produktion des wichtigsten deutschen 
Industriegebietes ersucht werden sollte. Englands Politik ziele da-
rauf ab, so meint die "Daily Mail", dass sich die britische Zonel , 
die bisher dem britischen Steuerzahler alljährlich 80 Millionen , 
Pfund koste, selbst finanziere. Würde der russische Plan angenommen, 
so würde das den britischen Plan, den deutSchen Export,  wieder.auf 
die alte Höhe ‚zu bringen, zeratören. Das russische Angebot, das ei-
nen bedeutsamen oechsel in der russischen Aussenpolitik darstelle, 
erfolgte nach der überraschenden Niederlage der von den Russen pro-
tegierten SED bei den jüngsten politischen Wahlen, die in Moskau 
starken Eindruck hinterlassen hätten. Auf Anweisung Stalins erkläre 
sich Marschall Sokolowski hunmehr bereit, it den Westlichen Alliier-
ten bei der Bildung einer zentralen deutschen Behörde zur Kontrolle der 
Wirtschaft und zur Beendigung der gegenwärtigen Zersplitterung zu-
sammenzuarbeiten. Marschall Sokolowski soll von einer Steigerung der 
deutschen Stahlproduktion bis zu 12 Millionen Tonnen im Jahre gespro-
chen haben. 

Wir müssen die Verantwortung Par die Richtigkeit dieser NaChricht 
der "Daily Mail" überlassen. ( Blo/511/2"0- 

Gewerkschaft der Metallindustrie 
In einer Konferenz in Bremen.  haben die Landesvertreter der Ge-

werkschaften der Metallindustrie die Veran6taltung eines -Verbaads-
tages zu dem Zwecke vorbereitet, der für das englische besetzte Ge-
biet eine einheitliche Arbeitnehmerorganisation für die Metallindu-
etrie schaffen soll. Die Organisation soll so aufgebaut werden, dass 
sie jederzeit mit den gleichen Organisationen in den anderen Besatzungs-
zonen zusammengefasst werden kannaa einer das ganze Reichsgebiet um 
fassenden Industriegewerkschaft. Die ,Durchführung der Vorbereitung 
liegt in d'tn Händen eines fünfköpfigen Ausschusses. Es wurde ein Aus-
schuss von acht Personen zusammengesetzt .zur Vorbereitüngvon Ver-
bandssatzungen. Als Tagungsort für den Zonen-Verbandstag der Metall-
industrie-Gewerkschaft ist die Industriestadt Peine in Hannover in 
Aussicht genommen0 	(b/Co79/511/2/he) 

6 
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Mit einir;em Erst 	en ,Amr in einer Zeitufls. die t,2.1 britin. -1,-1 - 

gern für deutsche Kriegsgefcngene vertellt wird!;Zakunft :.3ccclanv,

lich zu lesen 9  dass Kardinal Frins dns .LaGel:s besuchi; und rYA_ 
4elegenha1t erklärt habe die Wellen ,  die am 15.September 19,6 in'd -,c 

britischen Zone in den Landgebieten stti;gefunden h5tten
7  si,']. f 

die CDU so erfolgreich geveseti dass sich eine 
ZweidteTmcJhr-rcit: 

für seine Partei erseben habe. Frings fügte aach die-sera Eoricht 

Za, die SPD habe nicht erreiCht 9  was sie gewLixischt habe. 

	

. , 	 % 

Der Kardinal ha .  den deutschen Kriegsgerangenen nicht die Vy.,--- 	. 

heit gesagt. Wir wissen nicht 2  welche Grande inn 72-cranlasst hab,:)n, 
die Tatsaghe mitzuteileni dass die CDU bi den. V19,hlen 3ril 15o Sentei!be,i- 

• 
1.946 tatsächlich nicht eine, Zweidrittamehrheit verzieltc;. 'scnd':.

-,rri dass , 

rag. 34,75 der Wähler für dieSe Prei stimmten,, Das war kaum.
' -ffl.1:1-1r 

als ein Drittel der VLiblerschaft., Es ist d'i.e.:Frra 	Tj. _stellen ob 

Frings eine 4.?sycho1ogische Wah:wc.)rbereitung für koparsende,  Eritscheir- ) 

dung ez wiinscIlte , die auf einer Täuschung 
er 'künftige Walor auf , -,  

gebaut werden 'soil. Die tagerzeiting des KrieF,sEN:f angeneninge rs 
2.721 meinte jedoch za dieser Nachricht: tDieser.norr war sich 'e 
scheine 

	

	nicht dariTher kl-9.r,, ob e-r als Vertreter d,.,T. Kirche odor 
, 

der 'Partei auftreten sollte t' 0 	(m/B1/511/2/he) 

SezialistiFiche Kulturzentnle 

.Beim Partel-,...rorStand. der .  Sazi9.1(lernek-i-ati schen. Pa t-t;ei - .Deatsohlatlds• 

' . der seinen Sitz L1.1 Hannover hat 7, WurdeTeine "SozLalistische, Kultnr- 

.  zentrale" errichtet..1hre Ar 	so 	'S'i ch nlchs.; darauf.. beschrArin 

-4.eine so ziälistischc \ZIseash3Ti1na.,,/-7..;me.T.E.,a.,,: Flondolin so*
,I.  

'  dem.gesamtenifulturellen-;ebn' des (.1utschell: 
....10112, -.3 AftreF71: - -0.nd •  -1- :._ 	• 

- 	derung.  durch M it R rbolt und d-,...7.-ft.  Schulu.n.(i. ..v.f.nA .1Throit7 -*-1,-.  

• ter Kräfte zu creben Die krbei-L (Mr Ktti.r.,Y ,:t.17c3.10 -  soli  
tp 	-, 	

, - 

des geistigen und .kultbrilen.. T.,(.-bcns'. in- DeutChl6n6,. 
 

religiösen und künstl.,-.?,risc):!.. -  a.re 	ofaFiseu und e,i.6n • Er6om.6
1-... 

Einfluss .auf das• (Ial. 	des tl,),AtuTiebns iim. Elame'a 
0.1.8...r.: st.,ay2-kn.a ...:.7- 

ziaidemokintie-'austib6ij-, Die Kuli;!..)..r2],entr'ale vdrd entsp-r-e.chn.6  

misationen in den Bezirken.„. 14,.nterbe'Llrkaa 
 

. 	
.. 	,: 

----- 	 •''  -(m./r0/ rAl../..ittie ) 

. 	• 	
, 	 . 	, 

, 	Zusainmerischluss sozial is tischer' Betriebe 

.In einer gene insaimE,\II Bespre &lung der Vertreter -  de-r. Verirlc.!::,.,•3 F.L.::,.?. i,..... 

listischer Zeitungen wurde di* ."Konzentratiort"? e:',4:ne .CT -, m„ b.,., 1.-I,,'  

teressengemeinsolmft ls-c.zial:tstischer-WirtschaftsuTiterrielimrapen 
•fu-s Ld-,  . 

ben 	gerufen,. 	Zum.  '(..,.,F.,,,.:..h'. - ts•-fhre:r \air de KirJ.  F7.,t o -.r.'17.••• .c.: 7-1-  ..'.:•. 7. .,_ -....  - ' 7-  .., : (-.. 17 1,1,....). r.*.t'f.7  

	

:(m/B1/511/3/he) 	. . 	 . 

Verantwort1A.— 1 ' -- tz,  
...._ ,..... .._. 

. 	. 

• 

4" 


